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Schön, dass Sie Ihre Kinder im 
Schulalltag begleiten. In welchem 
Ausmass und auf welche Art Kin-
der Hilfe brauchen, ist aber nicht 

immer einfach zu beantworten.
In der kindlichen Entwicklung wech-

seln sich verschiedene Phasen ab. Mal 
stehen emotionale oder soziale Bedürf-
nisse im Zentrum, dann wieder ist eine 
intellektuelle oder eine körperliche Ent-
wicklung stark spürbar. Es gilt immer 
wieder auszuloten, wozu ein Kind wann 
am besten oder überhaupt fähig ist.

Motivation kann sich ändern
Sie fragen sich, ob Ihre Kinder zu viel 

Unterstützung erhalten. Doch was sind 
Ihre Wünsche an Ihr Kind und was 
wiederum sind seine Bedürfnisse und 
Fähigkeiten? Gut ist es, mit ihm zu dis-
kutieren, wie die momentane Motivation 
für die Schule, fürs Lernen aussieht. 
Diese kann sich im Laufe der Schul-
jahre ändern. Gerade in einem Gymna-
sium kann sich auch herausstellen, dass 

ein Jugendlicher womöglich doch nicht 
für eine längere schulische Laufbahn 
gemacht ist und vielleicht andere Stär-
ken und Berufswünsche hat.

Natürlich ist es wunderbar, ein top-
motiviertes Kind zu beobachten, das aus 
purem Eigeninteresse den Schulstoff 
verarbeitet und nicht, weil es Eltern oder 

Lehrpersonen zufrieden stellen will. 
Doch lange Durststrecken können auf-
treten. Möglich ist auch, dass ein Kind 
zwar motiviert ist, jedoch Mühe hat, sich 
für die Arbeit selber zu organisieren. 
Gerade bei Jugendlichen kann dies alters-
typische neurologische Gründe haben. 
Dann kann das gemeinsame Erarbeiten 
eines Lern- und Freizeitplanes helfen. 

Kinder werden vor allem zum Lernen 
motiviert, wenn drei Faktoren erfüllt 
sind: Sie fühlen sich autonom und in 
ihren Entscheidungen frei, sie erleben 
sich sicher und in ihrer Familie einge-
bunden, sie erfahren sich als kompetent.

Auch Entspannung berücksichtigen
Finden Sie mit Ihrem Kind heraus, in 

welchem Bereich es Unterstützung 
braucht. Ist es in der Arbeitsorganisation 
oder eher in einem besonders schwie-
rigen Fach? Vielleicht helfen Sie ihm, 
einen guten Rahmen für die Hausauf-
gaben zu finden, sodass diese möglichst 
selbstständig erledigt werden können. 
Vielleicht auch, indem Sie die Aufgaben 
am Schluss durchsehen oder erst ein-

greifen, wenn das Kind sehr lange hat.
Spielen Sie mit ihm durch, wie das 
Lernen rhythmisiert werden kann, wie 
auf Anstrengung Entspannung folgen 
darf. Es hilft, sich zwischen dem Lernen 
auszutoben, zu bewegen, einer Lieb-
lingsbeschäftigung nachzugehen, um die 
in der Schule aufgestaute Energie los-
zuwerden und den Kopf freizukriegen. 
Schaffen Sie für Ihr Kind dabei oft Ent-
scheidungsmöglichkeiten.

Wenn ein Elternteil vor allem zum 
Lernantreiber wird, kommen gemein
same Erlebnisse gerne zu kurz. Natürlich 
macht es Angst, wenn man sieht, dass 
das Kind in der Schule nicht mehr mit-
kommt und die Noten schlechter wer-
den. Setzen Sie sich in diesem Fall auch 
mit den beteiligten Lehrpersonen zu-
sammen. Manchmal kann das Erlebnis 
einer Sackgasse dem Kind und den 

Eltern auch helfen, 
neue Wege zu finden.

MARGARETA REINECKE
Dr. phil., Luzern/Hildisrieden, 

Fachpsychologin für  
Psychotherapie FSP, 

vipp – Verband Inner­
schweizer Psycholog/innen

Schule: Wie stark sollen wir unseren Kindern helfen?

Kurzantwort
Autonomie und Entscheidungs-

freiheit sind für die Lernmotivation 
wichtig. Je älter das Kind ist, umso 
selbstständiger sollte es arbeiten. 
Wie viel Hilfe sinnvoll ist, muss je 
nach Lebensphase des Kindes im-
mer wieder neu überlegt werden, 
weil es auch altersspezifische 
Unterschiede gibt. Vielleicht hat 
ein Kind in einem ganz bestimmten 
Fach Mühe. Oder primär in der 
Selbstorganisation, was gerade für 
Jugendliche nicht untypisch wäre.

Meine beiden Kinder gehen in die 5. Primar beziehungsweise ins 
2. Gymi. Ich (w., 45) helfe häufig bei den Hausaufgaben und 
auch bei Prüfungsvorbereitungen. Gerade beim Älteren habe ich 
den Eindruck, dass es derzeit knapp mit den Noten ist und er 
ohne Hilfe in Schwierigkeiten gerät. Aber ich befürchte auch, 
dass meine Hilfe die Kinder unselbstständig macht und ihrer Mo-
tivation schadet. Zumal sie mein Insistieren oft nicht positiv fin-
den. Wie helfe ich, ohne dass es kontraproduktiv ist?�  F. B. aus L.
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SCHADSTOFFBELASTUNG

WETTERSTATIONEN

Luzern Pilatus

Werte Jahr Werte Jahr

Max. Temp. 25,8° 1949 11,8° 2007

Min. Temp. –6,6° 1913 –13,2° 2001

Niederschlag 33,3 1930 20,3 1983

Allgemeine Lage: Hinter einer abzie-
henden Front im Osten und einer nach-
folgenden im Westen bestimmt vorü-
bergehend ein kleines Zwischenhoch 
das Wetter im Alpenraum.
Zentralschweiz: Am Vormittag be-
wölkt und noch einige Regenschauer, 
Schneefallgrenze um 1500 Meter. Im 
Tagesverlauf aus Westen Übergang zu 
recht sonnigem Wetter mit grösseren 
Quellwolken. Gegen Abend lokal erneut 
einzelne Schauer möglich. In den Ber-
gen mässiger Westwind, im Flachland 
schwacher bis mässiger Südwestwind.
Aussichten: Am Freitag oft bewölkt und 

aus Westen aufziehende Regenschauer. 
Am Samstag veränderlich bewölkt und 
zeitweise Regenschauer. Den Alpen ent-
lang föhnig aufgehellt und meist trocken. 
Am Sonntag zu Beginn wahrscheinlich 
noch föhnig, sonst meist stark bewölkt 
und zeitweise Regenschauer. Am Mon-
tag zunächst noch bewölkt und einige 
Schauer, im Laufe des Tages Wetterbes-
serung.

Nach Regen zunehmend sonnig
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Paris 17°

London 15°

Madrid 18° 
Lissabon 16°

Warschau 12° 

Kiew 21°

Wien 15°

Bukarest 24° 

Ankara 19°

Moskau 16°

Berlin 12° 

Stockholm 7°

Helsinki 7° 

Oslo 10°

Tromsø 1°
Reykjavik 11°

Athen 25°

Rom 23° 

Nizza 18°

Palma 23° 

gestern morgen gestern morgen
Basel Regenschauer 14° Regenschauer 16° Lissabon teilw. sonnig 15° Regenschauer 16°
Chur bewölkt 15° teilw. sonnig 18° London ? 15° bewölkt 14°

Jungfraujoch Schneeschauer –7° Schneeschauer –2° Madrid bewölkt 12° sonnig 20°
Locarno Regenschauer 16° teilw. sonnig 18° Mailand teilw. sonnig 18° sonnig 19°

Sitten bedeckt 14° Regenschauer 17° Moskau sonnig 13° bewölkt 13°
Zürich Regenschauer 10° Regenschauer 14° München ziemlich sonnig 15° bewölkt 17°

Nizza teilw. sonnig 17° sonnig 18°
Amsterdam ziemlich sonnig 14° Regenschauer 13° Oslo sonnig 10° bewölkt 8°

Athen sonnig 23° sonnig 26° Palermo sonnig 29° sonnig 21°
Belgrad sonnig 23° sonnig 20° Paris teilw. sonnig 15° bewölkt 16°

Berlin teilw. sonnig 17° bewölkt 15° Prag sonnig 16° bewölkt 17°
Brüssel sonnig 12° Regenschauer 15° Reykjavik teilw. sonnig 6° sonnig 7°

Dubrovnik sonnig 21° sonnig 20° Rom sonnig 23° sonnig 22°
Frankfurt Regen 8° Regenschauer 15° Tel Aviv teilw. sonnig 20° sonnig 23°
Istanbul sonnig 16° Regenschauer 20° Tunis ziemlich sonnig 24° sonnig 25°

Las Palmas ziemlich sonnig 21° sonnig 24° Wien ziemlich sonnig 18° sonnig 20°

Messstation Luzern Pilatus 
12.4. 13.4. 12.4. 13.4.
19.00 6.00 13.00 19.00 13.00

Barometerstand 1008 hPa 1010 hPa 1010 hPa 1011 hPa 1009 hPa
Temperatur 17,4° 8,7° 11,1° 4,2° –0,9°
Rel. Feuchte 45% 90% 73% 72% 100%
Pegelstand – – 433,41 m – –
Sonne* 8,4 Std – – 5,5 Std –
Niederschlag* 1 mm – – 0 mm –
Windspitzen** W 29 km/h – – S 52 km/h –
* Tagessummen ** Tageshöchstwerte         Pegelstand Quelle: BAFU 
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Schieben Sie dem Stress-
Karussell den Riegel
So verschieden, wie die Menschen sind, so vielfältig
sind die Ursachen, welche zu Stress, Spannungs-
zuständen, Gereiztheit und Schlafstörungen führen
können. Bereits Schulkinder und Jugendliche kla-
gen über Anzeichen von Stress. Ob im Beruf, in der
Schule, während Prüfungsphasen, während Zeiten
emotionaler Belastung – die Erkrankungen im Be-
reich des vegetativen Nervensystems nehmen zu.
Unregelmässiger Schlaf, permanente Erreichbar-
keit, stetes Essen unterwegs und zu wenig Bewe-
gung können die Symptome verstärken.

B-Vitamine, Magnesium und Hafer helfen
In der Naturheilkunde gibt es bewährte Emp-
fehlungen, welche während Stress-Situationen
hilfreich sein können. Die Vitamine des B-Kom-
plexes haben eine spezifische Wirkung auf das
Nervensystem. B-Vitamine übernehmen wich-
tige Funktionen im Energiestoffwechsel, sie die-
nen als Übermittler von Nervenimpulsen, und sie
sind Baumaterial zum Schutz der Nervenzellen.
Ein zentraler Mineralstoff ist Magnesium, wel-
cher entspannend auf die Muskulatur wirkt.
Unangenehme Muskelverhärtungen, Spannungs-
kopfschmerzen und Migräne können gelindert
werden. Wenn Aufgaben und Gedanken den
Menschen bis in den Schlaf verfolgen und der
Schlaf deshalb ausbleibt, kann die Urtinktur des
Hafers (Avena sativa) helfen. Das Wesen der
Hafer-Pflanze wirkt nervenstärkend und stabi-
lisierend, erhöht die Belastbarkeit, vermag den
Schlaf-Wach-Rhythmus wieder einzupendeln.
Mittelfristig ist es zentral, die Lebensweise und die
eigenen Bedürfnisse in Einklang zu bringen. Gerne
beraten wir Sie, wie Pflanzenkräfte Sie auf Ihrem
Weg zur Ausgewogenheit begleiten können.

Herzlich willkommen zur Fachberatung:

LUNA – Die Luzerner Natur-Drogerie
Gabriela Schlumpf und das Luna-Team
Pilatusstrasse 41, 6003 Luzern
Telefon 041 410 88 30, www.lunaluna.ch
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